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Naturrasen und der richtige Systemaufbau

Heutiges Thema:

Eine langjährige Nutzung der ausgewählten 
Sportplatzbeläge steht und fällt mit dem richtigen 
Systemaufbau und Bedarf einer sorgfältigen und 
fachkompetenten Planung wie auch einer 
professioneller Pflege.



Das Ziel

aber nicht so



- DIN 18035 Teil 4 

- RAL – GZ 515/2

Normen und Regelwerke



Anforderungen an Rasenflächen

 Wasserdurchlässigkeit

 Scherfestigkeit

 Speicherfähigkeit

 Regenerationsvermögen

 Ebenflächigkeit

 Ballreflexion

 Ballrollverhalten

 Härte



Anforderungen an ein Rasenspielfeld

 Hohe Wasserdurchlässigkeit

 Hohe Wasser- und Nährstoffspeicherfähigkeit
 Hohe Nutzungsfrequenz

 Gute Wachstumsbedingungen für Rasengräser
 Gute Bespielbarkeit

 Geringe Bau- und Pflegekosten





 nach der vorgesehenen Nutzung

 nach den örtlichen Baugrund-

verhältnissen

 nach den einschlägigen Regelwerken

und dem Stand der Technik

Aufbauempfehlung



Rasentragschicht – DIN 18035-4

Parameter Anforderung

Korngrößenverteilung Innerhalb des Sieblinienbandes

Wasserinfiltrationsrate  60 mm/h

Scherfestigkeit > 12 kPa          (Feldversuch)

Wasserkapazität  30 Vol.-%

Organische Substanz 1 bis 3 M.-%

Bodenreaktion pH 5 bis pH 7,5 

Frostwiderstand Veränderung der einzelnen Fraktionen der 

einzelnen Korn-gruppen  20 %

Lagerungsdichte ≥ 90 % DPr ≤ 95 % DPr (Neu)



Rasenspielfeld - Fussball

Rasentragschicht

wasserdurchlässiger Baugrund

mischende Verzahnung

Rasenspielfeld nach DIN 18035, Teil 4

Aufbaubeispiel 1

Bei Baugrund mit ausreichender Tragfähigkeit und 

Wasserdurchlässigkeit



Rasenspielfeld - Fußball
Rasenspielfeld nach DIN 18035, Teil 4

Aufbaubeispiel 2

Rasentragschicht

teildurchlässiger Baugrund

mischende Verzahnung

durch Sand 

verbesserter Baugrund

Drainstrang

Sand

Bei teildurchlässigem, gut bearbeitbarem Baugrund 



Rasenspielfeld - Fußball
Rasenspielfeld nach DIN 18035, Teil 4

Aufbaubeispiel 3

Rasentragschicht

Baugrund

mischende Verzahnung

Sorptionsschicht

Draingraben

Drainschlitz

Bei bearbeitbarem, ggf. hinsichtlich Wasserdurchlässigkeit oder 

Tragfähigkeit zu verbesserndem Baugrund



Rasenspielfeld - Fußball
Rasenspielfeld nach DIN 18035, Teil 4

Aufbaubeispiel 4

Rasentragschicht

Baugrund

mischende Verzahnung

Drainschicht

Draingraben

Baugrund mit unzureichender Wasserdurchlässigkeit und eingeschränkter 

Bearbeitbarkeit, z.B. wasserempfindliche oder wenig standfeste Böden, 

Fels, sehr niederschlagsreiche Gebiete sowie Tallagen mit Über-

schwemmungs- und Rückstaugefahr.







Juni 2019, 15 Tage nach Ansaat



RAL – Gütezeichen

Tennen- und 
Naturrasenbaustoffe

RAL 515/2 



Unterschiede

DIN 18035 T4 zu RAL –GZ 515/2

Die DIN 18035 T4 ist die Basis-Norm für die RAL-GZ 515/2 

Zusätzlich Anforderungen der RAL:

- Umweltverträglichkeit der Rohmaterialien für Boden, Wasser und Luft

- 2 jährige Feldversuche in Forschungsanstalt (Bspw. Uni Hohenheim Stuttgart)

- Jährliche Fremdüberwachung und Gütesiegelerteilung / -erneuerung durch die RAL

- sowie u.a.



RAL 515/2 heisst 

Werkseitig gemischte Drain- und 
Rasentragschichten:

- genau dossiert

- perfekt gemischt

= homogene Mischungen



Scherfestigkeit

DIN 18035 T4

 > 20 kPa

 > 12 kPa

RAL 515/2:



Eignungsprüfung - Wasserdurchlässigkeit

Einbauwassergehalt zur Herstellung von 

Prüfkörpern zur Eignungsprüfung:

Nach RAL GZ 515/2

0,7 wPr bzw. 0,9 wPr und definiertem 

Verdichtungsgrad von DPr = 92 %

Nach DIN 18035-4

Keine Prüfbedingungen!!

Proctorversuch DIN 18127



DIN 18035-4 (2018)

In DIN 18035-4 (2018) sind für die 

Wasserdurchlässigkeit im Laborversuch in 

der Eignungsprüfung keine Anforderungen 

enthalten.  Das Verfahren ist zu vereinbaren !!

Bewährt hat sich das in der RAL-GZ 515/2 

beschriebene Prüfverfahren. 

(Verweis in DIN 18035-4)

Einbauwassergehalt/

Verdichtungsgrad

Wasserdurchlässigkeit

[cm/s]

0,7 wPr / 0,92 ρd 1,5 x 10-3

0,9 wPr / 0,92 ρd 0,6 x 10-3



Wasserdurchlässigkeit

Die Wasserdurchlässigkeit eines Substrates ist abhängig von:

 Korngrössenverteilung

 Porenverhältnisse

 Lagerungsdichte / Verdichtungsgrad

 Einbauwassergehalt der Prüfkörper

 Prüfbedingungen (hydraulischer Gradient)

 Anteil an organischer Substanz



Systemaufbau

Dränschicht und 

Rasentragschicht

müssen

hinsichtlich der 

Körnungslinien 

aufeinander 

abgestimmt sein,

auf Rasensoden

ebenso. 



Systemaufbau nach RAL 515/2

Einzige zertifizierte Firma heute, Europaweit, mit:

- RDS Wembley Drainschicht 0-8 mm 

- RTS Wembley Lavatop Rasentragschicht



Naturrasen ist viel besser als sein Ruf

Vereine brauchen eine Naturrasen-Lösung mit

höheren Nutzungszeiten, bei besserer Qualität. 

- Aufbauten mindestens nach DIN, optimal nach RAL 515/2 bauen

- keine Kompromisse mehr mit Ortsmischungen und ungeprüften

Materialien eingehen

- keine Bodennahen Humusaufbauten mehr bauen.

- Pflegesystem bereits bei Neubau integrieren.

- System Winterrasen mit in Nutzungsplanung aufnehmen.



Weiter wichtige Punkte:

(Kornform)

- Feuchtigkeitsgrad bei Einbau muss stimmen (≤ 0,7 wPr)

(immer)- Rollrasen mit Filzschicht meiden, oder sofort

mechanisch bearbeiten

- wenn immer möglich eine Neuansaat machen (RSM)

- Rohmaterialien die stark verdichten meiden



Aufbaubeispiele:

Musterkasten 1

1: Aufbau gem. DIN 18035 T4 Beispiel 4 mit Mischungen 
nach RAL-GZ 515/2

- RDS Wembley Drainschicht 0-8 mm
- RTS Wembley Lavatop Rasentragschicht

Musterkasten 2

2: linker Teil: rechter Teil: 

RTS Wembley Lavatop RTS mit 50 % Anteil Lava



Baugrund 

Drainschicht 
Einbau

Drainagerohre

Rasentragschicht  
angesät und bewässert

Sportanlage Obere Au, Chur









Pflege / Unterhalt



Sande für Pflege Stand der Technik 

Besandungssande ohne Feinanteile

- Rheinsand kalkarm 0,1 -2,0 mm, feucht

- Quarzsand Hydro 0,2 - 2,0 mm, feucht 

- Top Dressing Quarz B 0,3 - 0,6 mm, feucht

- Top Dressing Quarz K 0,4 - 0,6 mm, trocken

2 x Jahr  /  4-5 lt./m2

bis 10 x Jahr  /  3 dl./m2

2 x Jahr  /  4-5 lt./m2

bis 10 x Jahr  /  3 dl./m2



Top Dressing Sande, alle geprüft



Vertrauen schaffen!



Unser Wunsch ans BASPO, Magglingen 

wie auch an alle Planer und Architekten.

Daten & Unterlagen aktualisieren

- anpassen auf Stand der Technik heute

- Bauweisen aus letztem Jahrhundert langsam archivieren

- Pflegemassnahmen ergänzen

- Pflegestandart Golf übernehmen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Das Schöne am Sport ist: Man kann auch zuschauen!


